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Die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie auf nationaler und internationaler Ebene erfordert ein effizientes Informations-, Kommunikations- und Datenmanagenment. Im Beitrag werden die konkreten Möglichkeiten zur Unterstützung der Aufgaben durch den "WasserBLIcK" dargestellt. Der informationstechnisch besonders anspruchsvolle Aspekt zum Umgang mit raumbezogenen Berichtsdaten wird detaillierter betrachtet.

Im September 2002 haben sich die Länder auf der 119. LAWA-Vollversammlung (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser) dafür ausgesprochen, gemeinsam mit dem Bund, den operativen Betrieb des Internetportals "WasserBLIcK" aufzunehmen (Bild1). Mit dieser Entscheidung wurde ein zukunftsweisendes Instrumentarium der Wasserwirtschaftsverwaltungen in Deutschland eingeführt. Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) hat den Betrieb der Bund-Länder-Informations- und Kommunikationsplattform übernommen.

Das Internetportal "WasserBLIcK" wird durch die dezentrale Gestaltung des Informationsangebotes geprägt. Durch die zudem dezentral gesteuerte Zugriffskontrolle auf die "WasserBLIcK"-Einträge für eine bestimmte Nutzergruppe (Community) wird das Portal zum Extranet der Wasserwirtschaftverwaltungen mit einem breiten Einsatzspektrum. Die konsequente Umsetzung der dezentralen Datenautonomie ist die Basis der notwendigen Akzeptanz dieses neuen Instrumentariums.

Gegenwärtig ist die Unterstützung der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie das Schwerpunktthema im "WasserBLIcK". Die im Dezember 2000 in Kraft getretene EU-Richtlinie zur Wasserpolitik [1] stellt eine besondere Herausforderung für die Wasserwirtschaft in den europäischen Staaten dar. So erfordern der sehr stringente Zeitplan zur nationalen Umsetzung der Richtlinie und die föderale Teilung der wasser- und wasserwegerechtlichen Kompetenzen in Deutschland ein effizientes Informations- und Kommunikationsmanagement. 
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In Anbetracht der vielfältigen Aktivitäten auf Ebene der EU, des Bundes und der Länder zur Klärung der rechtlichen und technisch – naturwissenschaftlichen Fragestellungen ist eine aktuelle und strukturierte Information der für den Vollzug der WRRL verantwortlichen Dienststellen in Bund und Ländern wesentliche Voraussetzung für eine beanstandungsfreie und fristgerechte Umsetzung. Darüber hinaus kommt im Hinblick auf die in kurzer zeitlicher Abfolge zu erstellenden Berichte der flussgebietsweiten bzw. bundesweiten Zusammenführung relevanter Daten (Textbeiträge, tabellarische und raumbezogene Daten) eine herausragende Bedeutung zu. Ergänzend hierzu ergibt sich im Hinblick auf die konkreten Anforderungen der WRRL, so in Anhang I ii) bei den Grenzen der Flussgebietseinheiten und in Anhang II Ziff. 1.1 vi) hinsichtlich der Typen, die Notwendigkeit, Informationen mit ihrem räumlichen Bezug in digitaler Form (GIS-Daten, Geografisches Informationssystem) der Kommission zu übermitteln.

Im Weiteren werden die konkreten Möglichkeiten des "WasserBLIcK" im Hinblick auf Unterstützung der Umsetzung der WRRL in Deutschland und in den internationalen Flussgebietseinheiten mit deutscher Beteiligung dargestellt. Die Merkmale zur Unterstützung lassen sich unter den Aspekten Information, Kommunikation, Datenaustausch und Berichtswesen zusammenfassen. Beispielhaft sollen zu diesen Schlagworten Einblicke in den "WasserBLIcK" gewährt werden. Die Verarbeitung der raumbezogenen Daten wird im Beitrag detaillierter beschrieben.
Information, Kommunikation und Datenaustausch

Die Inhalte des "WasserBLIcK" sind in ihren obersten Rubriken klar strukturiert und werden von einem Redaktionsausschuss, in dem neben der BfG, der BMU und die Länder vertreten sind, festgelegt. Aufgrund des Konzeptes der dezentralen Vergabe der Zugriffsrechte auf einzelne "WasserBLIcK"-Einträge durch die Autoren stellt sich die inhaltliche Seite des "WasserBLIcK" für jeden Besucher individuell dar. Der Zugang zum Extranet "WasserBLIcK" wird nur mit persönlicher Kennung registrierten Anwendern gewährt.

Bereits auf der obersten inhaltlichen Ebene findet eine Verzweigung in einen verwaltungsinternen (Wasserwirtschaftsverwaltung) und einen öffentlichen Bereich (Öffentliches Forum) statt.

Das Informationsangebot im "WasserBLIcK" nimmt stetig zu. Bis heute sind über 10000 Einträge im "WasserBLIcK" registriert. Der überwiegende Teil der Einträge befindet sich in der Rubrik "Wasserwirtschaftverwaltung" mit Informationen aus der Wasserwirtschaft für die Wasserwirtschaft.

Das Spektrum der Informationen reicht von der Bereitstellung der Volltexte von Fachbeiträgen, die über Internetrecherchen im "WasserBLIcK" gefunden werden und frei zugänglich sind, bis zur Termininformation, die gezielt nur einer der über 100 spezifischen Nutzergruppen im "WasserBLIcK" zugänglich gemacht werden kann. Prinzipiell stehen allen Autoren sämtliche Funktionen der Internetapplikation zur Verfügung. So lassen sich zur internetgestützten Kommunikation beispielsweise per Maus-Klick themenspezifische Diskussionsforen oder Terminkalender einrichten, Schreibrechte auf eigene Einträge für weitere Nutzer erweitern oder externe Internetangebote in den "WasserBLIcK" einbinden. Von besonderer Bedeutung ist der kontrollierte Datenaustausch über das Portal. Einmal an den "WasserBLIcK" hochgeladene Dateien stehen entweder einer ausgewählten Community an zentraler Stelle zum Download bereit. Oder durch die systembedingte Umkehr der Bring- in eine Hol-Schuld eröffnet das Portal die Möglichkeit maximaler Streuung von Informationen. Über den "WasserBLIcK" lassen sich neben der Internetcommunity bereits heute etwa 1500 registrierte Mitarbeiter der Wasserwirtschaft gezielt erreichen. Alle hier angerissenen Aspekte kommen bei der Unterstützung der Umsetzung der Berichtspflichten zur Wasserrahmenrichtlinie zum tragen.

Unterstützung des WRRL-spezifischen Berichtswesens

Der Bund und die Länder haben zur Umsetzung der WRRL eine fachliche Plattform geschaffen: Die Arbeitshilfe der LAWA zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie [2] wurde  als Loseblatt-Sammlung Zug um Zug entsprechend der EU-weiten, der LAWA-weiten und der in den deutschen Flussgebietseinheiten laufenden Diskussion fortgeschrieben [3]. Eingeleitet wird die Arbeitshilfe mit den Worten "Mit der Arbeitshilfe soll die komplexe Struktur der Richtlinie für den Vollzug anschaulicher gestaltet, eine einheitliche Herangehensweise bei der Umsetzung der RL gewährleistet und Doppelarbeit vermieden werden...". Im Text der LAWA-Arbeitshilfe finden sich zahlreiche Verweise auf den "WasserBLIcK". Eingeführt wird der "WasserBLIcK" mit den Zeilen "Das "WasserBLIcK"-Konzept sieht vor, das Portal direkt für die Erstellung der nationalen Berichte zur WRRL zu nutzen. Dies ist auch im Hinblick auf das Berichtswesen aus den internationalen Flussgebietseinheiten bedeutsam. "WasserBLIcK" fungiert als nationaler Datenpool zur Unterstützung des Berichtswesens aus verschiedenen Perspektiven, um die notwendige inhaltliche Übereinstimmung von Berichten mit unterschiedlichen inhaltlichen Aggregationsebenen zu gleichen Sachverhalten wahren zu können." Bezogen auf den Umgang mit berichtspflichtigen Karten und den raumbezogenen digitalen Daten wird in der Arbeitshilfe ausgeführt: "Die in der CIS Arbeitshilfe (Common Implementation Strategy [4], hier: GIS-Guidance Document [5], Anmerk. d. Autors) für das GIS empfohlenen Strategien, beispielsweise für ein einheitliches Koordinatenbezugssystem, einheitliche Datenmodelle, einheitliche Attributierungen, europaweite Kodierungen der Gewässer, Messstationen und Punktquellen und einheitliche Metadaten können ohne einen zentralen länderübergreifenden Abgleich der Informationen für die Berichterstattung in der geforderten Einheitlichkeit kaum bewältigt werden. Das Instrumentarium von "WasserBLIcK" unterstützt diese Aufgaben wesentlich" [2]. Dieser informationstechnisch besonders anspruchsvolle Aspekt soll im Weiteren betrachtet werden.
Die Vertreter der Staaten in den internationalen Flussgebietseinheiten mit deutschen Gebietsanteilen (Wasserdirektoren), die im Rahmen der erforderlichen internationalen Koordinierung im Hinblick auf die Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie zusammen arbeiten, haben sich dafür ausgesprochen, im Sinne der WRRL ein abgestimmtes Berichtswesen aus den Flussgebietseinheiten für die EU-Kommission zu entwickeln. In den Flussgebietseinheiten haben sich zu diesem Zwecke organisatorische Strukturen etabliert, die diesen Prozess koordinieren. Hierbei ist festzustellen, dass die Institutionalisierung der Strukturen in den verschiedenen Flussgebietseinheiten im Prinzip ähnlich aber keineswegs identisch ist. Ebenso verhält es sich mit dem innerhalb der Flussgebietseinheiten abzustimmenden Berichtswesen. Die vorgesehenen Berichtsstrukturen sind ähnlich, stimmen aber nicht vollständig überein. So ist für alle großen Flussgebietseinheiten ein Roof- oder Umbrella-Report vorgesehen, der auf hohem Aggregationsniveau die Gegebenheiten in den Flussgebietseinheiten beschreibt. Auf der folgenden Ebene der Bearbeitungsgebiete bzw. Koordinierungsräume zeichnen sich jedoch Unterschiede ab. Diese reichen von einer rein nationalstaatlichen Zuständigkeit (z.B. FGE Donau) über ein Modell der zweiten internationalen Aggregationsebene, das in Einzelaspekten vermutlich eine nationalstaatliche Ergänzung erfordert (z.B. FGE Rhein), bis hin zur vollkommenen Gewährleistung aller Berichtspflichten durch zuständige Stellen in den Bearbeitungsgebieten/Koordinierungsräumen.

Aus deutscher Perspektive kann man dieser Situation nur durch ein bundesweit einheitliches Vorgehen gerecht werden. Die bereits heute aus den verschiedenen Flussgebietseinheiten in den Berichtsprozess implementierte Heterogenität kann durch die Wasserwirtschaftsverwaltungen der Länder kaum aufgefangen werden. Die zuständigen Stellen können nicht beliebig viele Konzepte mit den Berichtsdaten bedienen. Es sollte nur eine Schnittstelle geben, die allen Anforderungen genügt. Besonders deutlich wird dies im Zusammenhang mit dem bereits beschlossenen Roof- bzw. Umbrella-Report. Bestandteil dieses Reports sind Berichtskarten. International hat man sich in der Regel auf 12 obligatorische Karten gemäß GIS-Guidance Document [5] abgestimmt. Diese Karten - sollen sie lesbar bleiben - können nur eine abgestimmte Legende (ggfls. mehrsprachig) und eine Symbolisierung tragen. Darüber hinaus soll dem Wunsch der EU Rechnung getragen werden, alle Informationen der Berichtskarten der EU in digitaler, GIS-kompatibler Form zu überlassen. Aus praktischen Erwägungen kann die notwendige Homogenisierung der GIS-Daten und die Kartenproduktion nur an einer Stelle erfolgen, die über die notwendigen Informationen und Infrastrukturen verfügt. 

Prinzipielle Aspekte der Datenaufbereitung
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Die Berichtsdaten selbst sind das Produkt der fachlichen Abwägungen in den zuständigen Arbeitsgruppen. Die in der Regel bedeutend breitere Fachdatenbasis zur Ableitung der kartografisch notwendigen Berichtsdaten sind nicht Bestandteil des Datenflusses zum Berichtswesen. Die zuständigen Berichtsstellen haben für die inhaltliche Vollständigkeit und die Qualität der Berichtsdaten Sorge zu tragen. Die Berichtsdaten erfahren keinerlei inhaltliche Veränderung an zentraler Stelle und werden ausschließlich zur Ausgestaltung der WRRL-Berichtskarten ausgewertet.

Grundlage der Homogenisierung der digitalen, GIS-kompatiblen Berichtsdaten für die Berichtskarten ist das auf EU-Ebene erarbeitete und von den europäischen Wasserdirektoren empfohlene GIS-Guidance Document. Im GIS-Guidance Document werden im "Data Dictionary" die layerseitig notwendigen Attribute definiert, um die geforderten Berichtskarten GIS-basiert erstellen zu können. Das "Data Dictionary" enthält ausschließlich obligatorische, international abgestimmte Berichtsdaten zur Ausgestaltung der Berichtskarten. Zur abgestimmten Layerauswahl und Attributierung der GIS-Geometrien müssen für die GIS-technische Weiterverarbeitung von allen beteiligten Stellen gemeinsame Basisgeometrien eingesetzt werden. Neben den gemeinsamen Datensätzen zur Abgrenzung der Flussgebietseinheit und der Bearbeitungsgebiete bzw. Koordinierungsräume ist es für die GIS-basierte Verarbeitung der thematischen Daten zwingend, dass auch zur Abgrenzung der administrativen Einheiten zumindest bis auf die zweite Betrachtungsebene herunter (z.B. für Deutschland BRD-Grenze und Grenzen der Bundesländer) international auf identische Basisdaten zurückgegriffen wird. Als Empfehlung haben sich die GIS-Experten für die Verwendung der administrativen Grenzen der EuroGlobalMap [6] ausgesprochen.

Sollte aus heute nicht bekannten Gründen auch nur in einer der internationalen Flussgebietseinheiten die dort vorgesehenen Berichte nicht termingerecht realisiert werden können, bedarf es für die Bundesrepublik Deutschland als letztendlich berichtspflichtiges EU-Mitglied eine Rückfallposition, die gewährleistet, die entstandene Lücke direkt zu schließen. Das Konzept "WasserBLIcK"/WRRL berücksichtigt diesen Umstand.

Der WRRL-Datenfluss und das Leistungsspektrum der zentralen Stelle "BfG"

Zur Organisation des WRRL-Datenflusses wird dieser im "WasserBLIcK" unter Berücksichtigung fachlicher und administrativer Gesichtspunkte komplett modelliert und dokumentiert. Die wesentlichen Gesichtspunkte der Datenzusammenführung sind in Bild 2 dargestellt.

Der "WasserBLIcK" dient neben der Information, der Kommunikation und dem Datenaustausch zugleich der Präsentation kartografischer Produkte. Zu diesem Zweck arbeitet im Hintergrund des "WasserBLIcK" ein Internet-Kartenserver, der es ermöglicht, dynamisch GIS-basierte Karten zu generieren [7]. Die Basis der Homogenisierung der Berichtsdaten für die Berichtskarten stellt das GIS-Guidance Document dar. Das dort beschriebene "Data Dictionary" wird übernommen und durch obligatorische Felder für das Datenmanagement (z.B. Land, RiverDistrict, RiverBasin, MetaData, URL) ergänzt (Data Dictionary*). Das "Data Dictonary*" wird in Datenschablonen umgesetzt und soweit erforderlich in Kombination mit ESRI shape-files zur Speicherung der Geometrien und einer Metadatenprofildatei über den "WasserBLIcK" allen Beteiligten (water management administration) zum Download bereitgestellt. Nachdem die bereitgestellten Datenschablonen von den zuständigen Stellen mit den Berichtsdaten gefüllt worden sind, sind die Tabellen an den "WasserBLIcK" hochzuladen. Die an den "WasserBLIcK" übertragenen Daten werden, sofern sie geometrische Informationen enthalten, auf das EU-weit abgestimmte Geo-Daten-Referenzsystem an zentraler Stelle transformiert. Die dann in einheitlicher Projektion vorliegenden Daten werden über einen Internet-Kartenserver (Map Server) im "WasserBLIcK" visualisiert. Die Karten können auf Basis der Internetapplikation jederzeit dezentral auf lokalen Druckern reproduziert werden. Zur Symbolisierung wird auf systemseitig verfügbare kartografische Elemente zurückgegriffen. Die Karten werden über interaktive Elemente verfügen, um ggfls. weitere Objektinformationen - auch von anderen Internetservern - über den Raumbezug bereitstellen zu können.

Zudem werden die von den zuständigen Stellen bereitgestellten, regionalen thematischen Berichtsdaten in einen Datenbankserver (DB Server) eingespielt, der es ermöglicht, die Berichtsdaten räumlich neu zu aggregieren. Die Daten werden für die Ebene der Flussgebietseinheiten und der Bearbeitungsgebiete bzw. Koordinierungsräume als shape-files aus der Datenbank extrahiert und den Wasserwirtschaftverwaltungen über "WasserBLIcK" zum Download bereitgestellt (FTP-Server), um die datenbanktechnisch und projektionsmäßig großräumig homogenisierten Daten auch für berichtsunabhängige Zwecke (z.B. AG-Arbeiten, Öffentlichkeitsarbeiten,...) dezentral nutzen zu können.

Darüber hinaus ist es von Seiten der EU vorgesehen, zukünftig (ab 2006) dezentrale Lösungen im Rahmen der Berichtspflichten zu realisieren. Mit dem Konzept "WasserBLIcK"/WRRL kann Deutschland jederzeit die dezentrale Lösung bedienen, ohne weitere Strukturen aufbauen zu müssen.

Neben diesen grundlegenden Aspekten sieht das Gesamtkonzept "WasserBLIcK"/WRRL weitere Hilfen für das Datenmanagement bei der Umsetzung der WRRL vor. Im Umgang mit raumbezogenen Daten wird z.B. die Möglichkeit geschaffen, einzelne Themen der Kartenlayer dezentral inhaltlich zu pflegen. Hierbei kommen Internettechnologien zum Einsatz, die zur Zeit nicht jeder Dienststelle zur Verfügung stehen. Aus diesem Grunde sind diese Techniken auch für Niemanden und für keinen inhaltlichen Bereich zwingend notwendig. Einige zuständige Behörden besitzen jedoch bereits heute die Möglichkeit ihre Datenbeiträge via Internettechniken dezentral in die Produkte einfließen zu lassen. Diese Möglichkeiten werden in dem Konzept "WasserBLIcK"/WRRL individuell berücksichtigt, da die Bandbreite der Möglichkeiten sich nicht standardisieren lässt.

Neben den GIS-Daten sind für das Berichtswesen auch textuelle und tabellarische Beiträge aus unterschiedlichen Quellen zu handhaben. Diese Formate lassen sich im "WasserBLIcK" ohne weitere Einschränkungen vorhalten. Der eigentliche Datenfluss zu den Berichtszeitpunkten an die Europäische Kommission ist zur Zeit nicht geklärt. Sowohl Institutionen der Flussgebietseinheiten, der Bund oder die zuständigen Behörden könnten als "Absender" auftreten. Der "WasserBLIcK" fungiert bis zum Berichtszeitpunkt und darüber hinaus als (inter)nationaler WRRL-Berichtsdatencontainer, um verschiedenste Empfänger bedienen zu können.
Notwendige Unterstützung durch die zuständigen Stellen der Wasserwirtschaftsverwaltungen

Unabhängig vom beschriebenen Konzept "WasserBLIcK"/WRRL sind von den zuständigen Stellen die WRRL-berichtspflichtigen Informationen aufzubereiten. Um dem Gedanken einer kohärenten Anwendung der Richtlinie und dem implizierten technischen Berichtswesen Rechnung zu tragen, muss von allen Beteiligten jedoch ein weiterer Beitrag erbracht werden. Im Zusammenhang mit dem Berichtswesen und einer zukünftig abgestimmten Flussgebietsbewirtschaftung bedeutet dies, dass die obligatorischen Berichtsinformationen in einem gemeinsamen Datenmodell implementiert werden müssen. Nationale und internationale Berichte zur Umsetzung der WRRL können nur aus dem Datenbestand der Bearbeitungsgebiete abgeleitet werden, will man in sich stimmige Ansichten auf ein Thema aus unterschiedlichen Perspektiven (national/international/ Bearbeitungsgebietsebene/Roof-Ebene) schaffen.

Zu diesem Zweck sind die Berichtsdaten zu portieren. Dies zu realisieren bzw. organisieren bleibt die Aufgabe der zuständigen Stellen in den Bearbeitungsgebieten. Vor dem Hintergrund ohne Doppelarbeiten die Bedürfnisse verschiedener Interessensgruppen (EC, Bund, Flussgebietseinheiten,..) befriedigen zu können, ist der Aufwand zur Portierung vorliegender Daten in ein international abgestimmtes Datengerüst sicherlich vertretbar. Zur Unterstützung der Datenportierung werden entsprechende Tools über den "WaserBLIcK" bereitgestellt.

Die regionalen Arbeiten in den Bearbeitungsgebieten bleiben vom dargestellten Ansatz quasi unberührt. Jede Stelle kann unabhängig vom Konzept "WasserBLIcK" ihre eigenen Ideen zur Umsetzung der WRRL mit all ihren Facetten auf regionaler Ebene verfolgen. 

Literatur:

[1] Europäische Union (2000): Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 22.12.2000 L 327/1.

[2] Länderarbeitsgemeinschaft Wasser - LAWA (2003): Arbeitshilfe zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie. -Loseblatt-Sammlung, Bearbeitungsstand: 30.04.2003.

[3] Irmer, H. (2001): WRRL-Was ist wirklich wichtig? - Wasser und Abfall, 3. Jahrg., Heft 5, Editorial, Wiesbaden.

[4] EU-Kommission (2001): Common Strategy on the Implementation of the Water Framework Directive. - Brüssel.

[5] WFD Working Group GIS (2002): Guidance Document on Implementing the GIS Elements of the WFD. - Joint Research Center, ISPRA.

[6] EuroGeographics (2001): The EuroGlobalMap Project-Technical Guide for data collecting V0.4. - National Land Survey of Finland.

[7] Busskamp, R. &  Müller, A. (2000): Thematische Karten in der Wasserwirtschaft - die GIS-Alternative kritisch betrachtet. - Wasser&Abfall, 2. Jahrg., Heft 7-8, Wiesbaden.

Autoren:

Dr. Ralf Busskamp

Bundesanstalt für Gewässerkunde

Postfach 20 02 53

56002 Koblenz

Werner Rohrmoser

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit Postfach 12 06 29

53048 Bonn

Burkhard Schneider

Landesanstalt für Umweltschutz

Baden-Württemberg

Postfach 21 07 52

76157 Karlruhe

�


Bild1: Homepage des Internetportals  "WasserBLIcK" (www.wasserblick.net)
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Bild2: Datenfluss "WasserBLIcK"/WRRL








